
Pressemeldung der Otto-Hah n-Schule

Ins Arbeitsleben
Schulen und Firmen kooperieren enger
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T\ie Zeiten, in denen Schulen

IJint" Schüler ohne Vorberei-

tuns ins Berufsleben entlassen

kon"nten, sind lange vorbei' Heute

ir, ä"t vü"g von d1r Klasse in die

Äbeitsweli fester Bestandteil des

Unterricha. Dabei sind die Schu-

l* auf Unterstützung von außen

urr*"*i"t"n, zumeist kooPerie-

rerider Firmen und Konzerne'
Das silt auch für die Otto-

Hutt.t-SJtt,lt" (OHS)' Einer ihrer

i;;;"t aus der Industrie ist die

bS Svst"t GmbH in Frankfurt, ei-

.r. 1bo-p.ot"ntige Tochter der

neutsch"n Bahn, deren knaPP

iooo vritutU"iter praktisch alles

abwickeln, was bei dem Unter-

""ft*"" 
mit Informationstechnik

(IT) zu tun hat - von der Steue-

iun* a"t rollenden Verkehrs bis

itln"tut digitalen Fahrplangestal-
*"s. os SYstel hat deutschland-

*"ü ni"r Pät*erschulen; dass die

öHs dazugehört, liegt an ihrer

ö"lif*utiön ah Mint-Excel-

länce-Center. Mint steht fur Ma-

thematik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik'

Uon Andreas Zitzmann

Auf llachwuchssuche

ie kooperieren die Frankfurter

Am Donnerstag besuchte Klaus

ntiffl"t die Hanäuer Gesamtschu-

i". P"ttonut-Ceschäftsfuhrer bei

oä iutt"t. Im GesPräch mit Schul-

leitei Wolfgang Schröder ging es

,rm die weitere Zusammenarbeit'
Ous fttgugement der Industrie in

$h"i"; h"at seinen guten Grund,

,o Rtifftutl Die demografische
n"t*i.tt""g fuhrt zunehmend

dazu, dass die Firmen keinen

Nu.tt*".ttt mehr finden' Also

müssen sie schon früh - eben in

ä"tt s.tt tt"tt - die Werbetrommel
rtitt 

"tt. 
Mit der Otto-Hahn-Schu-

seit drei Jahren, ,,und das läuft
wunderbar", sagt Rüffler' Erst un-

iarrntt U"sunn dLr erste Abiturient

Äät"in"=m dualen B achelor-Stu-

äiä u"i DB sYstel' Die Bahn-

io.ftt"t trr.ttt bevorzugt Mitarbei
ie-r nir den tf-Bereich, ,,aber nicht

den,Freak"'.-'bäuii 
sprach der Personalchef

ur'r.h 
"itt 

öefizit an, das man bei

i.tt"tuUga"g"rn zunehmend fest-

srellen intiise: ,,Einfache Um-

äuttgiro.*"n. Und wenn's nur das

Guten-Tag-Sagen lst"'

Praktika im Ausland

Zu denAngeboten der Bahn-Toch-

t"i sehore"n beispielsweise Prakti
i.r."Pa die EuroPa-Schule zuneh-

mend solche Plätze auch im Aus-

iänä tu.ttt, versPrach Rüffler:

,,Wir werden helfen." Möglichkei-
ien könnte es beisPielswetse tn

CiofgUtitutt.tlen geben, nachdem'

;L nB AG das därtige unterneh-

ä"" ntfuu gekauft hat' Aber auch

-üä*-."tiitchen Bahn RZD gibt

es KooDerationen.
schuldirektor Schröder war

sehr angetan von dem Ange!o1'

i**"*tl" verlassen alljährli9!
iund 200 der insgesamt 2000

Schüler die OHS und benötigen

eine Ausbildungsstelle oder einen

StudienPlatz.
oabei ist die DB nicht der einzi-

se Partner. Seine Schule' so

3.ntoa"., kooPeriere unter ande-

iem mit'derr Darmstädter Che-

mie-Unternehmen Merck, mit He-

iaeus. mit Evonik, aber auch mit
v"i"in"" - U"isPielsweise Müsiad'
einem Zusammenschluss türki-
scher Ceschaftsleute. F.nde des

Jahres wird einVertreter von Mü-

siad Schülern erklären, wie man

mrlieinemruigrationshintergrund
in oeutsctttand ein Unternehmen

erfolgreich gründet und führt'

Schule mit Partner
Die Suche nach qualifiziertem
Nachwuchs treibt Unternehmen
in die Schulen - zum Beispiel die
IT-Bahn-Tochter DB Systel in die
Otto-Hahn-Gesamtschule in Ha-
nau. Systel vermittelt unter ande-
rem Praktika. Ein neuer Schul-
partnerwird demnächst der ttirki-
sche Unternehmerverband Müsi-
ad sein. Seite R6

?-ttt


